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Es war unser erster Abend
Es war uns’re erste Nacht
Wir hielten uns fest in den Armen
Und haben Liebe gemacht
Dann lagen wir eng umschlungen
Und sprachen über uns zwei
Gedanken an Zukunft und „morgen“
So gingen  Stunden vorbei

Wir redeten über Gott und die Welt
Doch plötzlich da wolltest Du geh’n
Ich weiß nicht genau was ich dabei fühlte
laß mich nicht im Regen stehn
Ich sagte:

Bleib doch zum Frühstück
Bitte geh noch nicht
Leg Dich noch mal zu mir
Bis der Tag anbricht
Vielleicht spürst Du  genau
Wir zwei sind wie Mann und Frau
Bleib doch zum Frühstück
denn Du bist mein Glück

Ich konnte mich erst nicht entscheiden
Dies Gefühl war  stark  in mir
So wollte ich einfach bleiben
Und darum bin ich seit damals bei Dir.
Oft liegen wir eng umschlungen
Und reden über uns zwei.
Wir haben die Liebe gefunden
So geht die vorbei!

Wir reden noch immer über Gott und die Welt
Und will einer von uns manchmal geh’n
Erinnern wir uns wie es damals war
Denn das Leben mit dir ist so schön.
Ich sag nur:

Bleib doch.....


